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hat.» «Nein, der Chrigel hat sie kaputt
gemacht!» Der Meister des Hammers
erkundigte sich des näheren, was der
Maschine denn eigentlich fehle. Als er
vernahm, dafj es sich um ein bockendes
Ventil handle, das keiner auf seine
Kosten reparieren lassen wolle, schmunzelte

er: «Hört, wenn ich mich recht
erinnere, so ist die Garantiezeit noch nicht
abgelaufen. Ich setze euch auf Kosten
der Fabrik ein neues Ventil ein, am

Nachmittag könnf ihr dann wieder pumpen,

soviel ihr wollf. Adie, ich hole
gleich die Werkzeugkiste.»

Da sahen sich die beiden Streithähne
verblüfft an. Sowenig man sicher sagen
konnte, welcher von beiden den Streit
angefangen hatte, sowenig konnte man
nun feststellen, auf welchem Gesicht

zuerst ein Grinsen geisterte. Kurzum, beide
lachten plötzlich schallend los. Chrigel,
endlich, sagte: «Was sind wir doch für

dumme Hagel gewesen, uns so
abzuquälen, einen geschlagenen Vormittag
langi» Worauf Franz antwortete: «So
geht's halt, wenn man nicht mehr
miteinander reden kann.»

Daraus erhellt, dah es besser um die
internationale Lage stünde, wenn die
Herren Minister miteinander Gülle pumpen

würden, statt sich rhetorische Bengel

zwischen die Beine zu schmeißen.
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11


	"Ja mein Herr, die Poulets sind ein wenig klein geraten [...]

